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Unterbringung und Betreuung wohnungsloser
Potsdamer Familien mit Kindern



Historie
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Seit 1992 betreibt der AWO BV Potsdam e.V. im Auftrag der Stadt  
Obdach-losenunterkünfte. In diese Einrichtungen wurden auch Familien 
mit Kindern öffentlich rechtlich eingewiesen. Das war für die Entwicklung 
der Kinder ein unhaltbarer Zustand und aus dieser Problemlage heraus 
entstand das erste Familienhaus in Potsdam.

Eröffnung des Hauses  1998
6 Wohnungen für 23 Personen

Umzug 2008
7 Wohnungen für 25 Personen
sanierter Altneubau mit großzügigen
Außengelände und Erweiterungsmöglichkeiten

Erweiterung 2010
10 Wohnungen für 40 Personen

Erweiterung 2011
18 Wohnungen für 60 Personen



Ziele des Betreuungskonzeptes des Familienhauses 
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• Der Kern des Betreuungskonzeptes liegt im bewährten Prinzip der Hilfe zur 
Selbsthilfe.

• Nach Sicherung durch Unterbringung erfolgt die schrittweise Motivation zur 
selbständigen Verbesserung der Lebensverhältnisse durch begleitende Betreuung.

• Erarbeitung der Einsicht durch welchen Umstand die Wohnungslosigkeit gekommen 
ist.

• Beeinträchtigende Verhaltensmuster werden herausgearbeitet, um neue persönliche 
Perspektiven zu erarbeiten.

• Den Betroffenen werden in diesem Prozess die individuellen Stärken des System 
„Familie“ vor Augen geführt.

• So wird Vertrauen in die vorhandenen Kräfte aufgebaut und die Grundlagen für 
bewusste Veränderungen herbeigeführt.

• Die Bewohner erhalten Orientierung zu städtischen Hilfsangeboten und Anleitung 
zur Inanspruchnahme.

• Herausgearbeitete Ressourcen und neu entwickelte soziale Kompetenzen helfen 
dabei, potentielle künftige Krisen, mit neu erlernten Verhaltensstrategien besser zu 
bewältigen.



Erfolge und Ausblick des Familienhauses
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• 1998 – 2012    154 Einzüge von Mietparteien mit 386 Personen, davon waren 188 
Kinder und 71 Alleinerziehende

• Die Aufenthaltsdauer lag auf Grund des lebensweltorientierten und nicht 
therapeutischen Ansatzes zwischen 9 und 18 Monaten.

• In 15 Jahren wurden nur 2 Familien ein 2. Mal aufgenommen

• Unter stetiger und konsequenter Berücksichtigung des Kinderschutzes mussten 2x 
Kinder, auf Grund akuter Gefährdung des Kindeswohls aus den Familien 
herausgenommen werden

• In Potsdam ist die Zahl der von Wohnungslosigkeit betroffenen Kinder stetig 
ansteigend

• Die Aufenthaltsdauer der Bewohner verlängert sich, auf Grund fehlenden 
bezahlbaren Wohnraumes in der Stadt



Rahmenbedingungen
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Verträge und Finanzierung



Angebote des Familienhauses
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Bereitstellung von Wohnraum
•18 Wohnungen, bezugsfertig und grundausgestattet
•Umzugshilfe
•ggf. Notversorgung

Beratung, Unterstützung, Begleitung
•Clearing
•Einzelfallhilfe nach §67 ff SGB XII
•Therapeutische Unterstützung
•Vermittlung in zusätzliche Hilfen
•Wohnungssuche
•Nachbetreuung nach Auszug (§67 SGB XII)

Sozialpädagogische Kinderbetreuung

•Entlastung der Eltern und Kinder
•Förderangebote
•Freizeitaktivitäten
•Elternarbeit



Personelle und räumlich/sächliche Ausstattung

Mitarbeiter Zeitumfang
1 Dipl. Soz.arb./päd. 40 Std. / Wo

1 Soz.arb. BA 40 Std. / Wo

1 Therapeutin 20 Std. / Wo

1 päd. MA 15 Std. / Wo

1 päd. MA 8 Std. / Wo

ehrenamtliche MA 

Kooperationen vor 

 Ort

Suchtberatung 4 Std. / mtl.

Schuldnerberatung 6 Std. / mtl.

Flexible Erz.hilfen Beratung/Elternkurse

Eltern‐Kind‐Zentrum Vernetzte Angebote

Gebäude und Ausstattung
Wohnungen 18

Büros 2

Gesprächsraum 1

Gemeinschaftsraum m. Küche 1

Kellerräume/Läger div.

Waschkeller  2

Holzwerkstatt 1

Außengelände mit Wäscheplatz

Gemüsegarten

Spielplatz

Dienstfahrzeug 1
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Beratung, Unterstützung und Begleitung
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Fallkonferenzen
Jugendamt
Wohnungssicherung
Sozialpsychiatrischer 
Dienst 

Fallkonferenzen
Jugendamt
Wohnungssicherung
Sozialpsychiatrischer 
Dienst



Gremien              und             Kooperationspartner

• Arbeitskreis Wohnungslosenhilfe 
 Potsdam

• Regionalarbeitskreis Jugendhilfe
• Landesarmutskonferenz
• Psychosoziale AG Potsdam
• Arbeitskreis Sozialrecht

• Fachausschuss Frauenkoordination 
 BAG W

Intern (niederschwellige Zugänge)
•Schuldnerberatung
•Suchtberatung
•Flexible Erziehungshilfen
•Eltern –

 
Kind – Zentrum

•Kurberatung

Extern über Kooperationsvertrag
•Kultür Potsdam (Kulturloge)
•Stiftung Lindenpark e.V. ‐

 
Hilfe für 

 Familien (in Vorbereitung)
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Familien
haus

Gesamtes Leistungsspektrum

Qualitätsmana

 

gement

 

Qualitätsmana
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Familienhaus
Unterbringung und Betreuung wohnungsloser Potsdamer Familien

AWO Familienhaus

Turmstraße 55 A
14480 Potsdam

Telefon:  0331-280 3451
Fax: 0331-200 9889

familienhaus@awo-potsdam.de
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